
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 16

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ÇKuè unferm SBettbctrerb) ALARM

SSernebmt unb tjört, 3br lieben Seute, 3m gangen SSunbcêfjauè mirb beute
3br 58urgerlidben unb ©enoffen: fein einziger SÖocf gef eboffen.

Sieber stebelfpalter
Gcin ÏOcitglieb ber 23aêfer S:t)eater=

fommiffion befudjt bie 2tuffüfjrung ber
Sotenmeffe" bon 23erfiog im 2)cünfter,
meil me gofjt". hadj bem Bongert
meint er: 3)ie 33fetjig bom Drdjefter
ifet) bocf) nit bie räcf)ti. $m brigäfjte
3;ofjrfjunbert t)et me bod) fonigi $rt*
ftrumänt nonig gfja."

ferner &wtenlieb(jjen
Ser ©taufer t)at mieber eine
S3erner hebue gemadjt,
llnb biefeêmal eine feine:
©o bafj baê Sßublifum ladjt.
Safür marb im ©rofjrat eine
©teuernobefle gebrefjt,
2)afj aft' bem Sßublifum feine
®aê Sadjen mieber bergest, m*^»

%uè ber ©dfjule
Setjrer: 2Saê erf)äft man, menn

man ein ©tüd 93eeffteaf in jmei Seife
teilt unb biefe roieberum in jmei gleidje
Rafften teilt?"

SSiertef, §err Sefjrer!"
53rabo! Unb menn mau biefe mie«

berum teilt?"
§acffleifdj, §err Setjrer." *eij

4

(Aus unserm Wettbewerb) ^ ^ iì ivr
P, Hâgi

Vernehmt und hört, Ihr lieben Leute, Im ganzen Bundeshaus wird heute
Ihr Bürgerlichen und Genossen: kein einziger Bock geschossen.

Lieber Nebelspalter!
Ein Mitglied der Basler

Theaterkommission besucht die Aufführung der
Totenmesse" von Berlioz im Münster,
weil me goht". Nach dem Konzert
meint er: Die Bsetzig vom Orchester
isch doch nit die rächti. Im drizähte
Jahrhundert het me doch sonigi Jn-
strumänt nonig gha."

Berner Lautenliedchen
Der Staufer hat wieder eine
Berner Revue gemacht,
Und diesesmal eine feine:
So daß das Publikum lacht.
Dafür ward im Großrat eine
Steuernovelle gedreht,
Daß all' dem Publikum feine
Das Lacheu wieder vergeht, zàzchm

Aus der Schule
Lehrer: Was erhält man, weuu

mau eiu Stück Beefsteak in zwei Teile
teilt und diese wiederum in zwei gleiche
Hälften teilt?"

Viertel, Herr Lehrer!"
Bravo! Und wenn mau diese

wiederum teilt?"
Hackfleisch, Herr Lehrer." H«»»
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